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Der Bau der Kirche im 18. 
Jahrhundert zog sich ins-
gesamt über 40 Jahre hin. 
Streitigkeiten zwischen den 
beiden Konfessionen, Geld-
mangel und Pfusch führten 
zu großen Verzögerungen.
Weil der Turm der alten Kir-
che baufällig geworden war, 
mussten die Glocken herun-
tergenommen werden. Sie 
wurden auf einem Gestell 
im Pfarrhof aufbewahrt. Die-
sen unüblichen Platz behiel-
ten sie über 30 Jahre lang, bis 
der Turm fertiggestellt war 

und sie dort aufgehängt wer-
den konnten. Die Glocken, 
die noch aus der alten Kirche 
Sankt Ulrich stammen, die 
kleinste davon vermutlich von 
1344, hängen noch heute im 
Turm und verrichten täglich 
ihren Dienst.

Ausgegraben … 

SimultaneumlSimultaneum
* Einführung 1663.
* Aufl ösung 1932.
* Die Kirche ist heute im Besitz 

der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Kaltenbrunn.

Simultaneum in 
Sankt Martin

* In einer Urkunde von 1344 
werden Kirche und Pfarrer von 
Kaltenbrunn erstmals erwähnt.

* Zwei Kabinettscheiben im 
südlichen Chorfenster stam-
men noch aus der alten Kir-
che. Sie werden auf das Jahr 
1520 geschätzt. Darauf sind 
der heilige Ulrich, der Na-
menspatron der ersten Kir-
che, und die heilige Jungfrau 
mit dem Jesuskind zu sehen.

* Ab 1730 gab es Überlegun-
gen und Planungen für den 
Neubau einer Kirche.

* 1738 fand die Grundsteinle-
gung für den Bau von Turm 

und Chor unter „simultanen“ 
Bedingungen statt. 

* Erst nach einem großen 
Brand 1756, bei dem auch 
die Kirche Schaden erlitt, wur-
de der Bau fertiggestellt. 

* Die Kanzel stammt aus der 
zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts.

* Der ehemals in der Kirche ste-
hende Hauptaltar und die 
beiden Seitenaltäre befi nden 
sich heute in der katholischen 
Kirche Sankt Martin.

* Der jetzige Altar mit der Kreu-
zigungsgruppe entstand 1934.

Die Kirche ist dem heiligen Martin geweiht, der besonders 
als Wohltäter der Armen verehrt wird.

Kurzchronik zu Sankt Martin


